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Korrektes Aufspannen desBogens

DasAuf- und AbspannendesBogensmussdie Materialeigenschaften der Bögenberücksichtigen!
Die im folgenden wiedergegebenenRegelngeltenzwingend für Bambusbögen.Ignoriert man sie,
kann esschnell zuSchädenkommen, die einenBogen unbrauchbar machen.
Seitgut 40 Jahrengibt esauchjapanischeBögen,die auseinemKomposit ausHolz mit laminierten
Glas- bzw.Karbonfasern hergestellt sind. Auch wenn dieseBögenweitaus robuster sind, mussjeder
Anfänger die für denUmgangmit BambusbögengeltendenRegelnschonzu Beginn erlernen, damit
ein Übergang aufBambusbögenproblemlos möglich ist. DieseVorgehensweisegewährleistet auch,
dassein Anfänger beim Auf- oder Abspanneneinesfremden Bogenskeinen Schadenanrichtet.

In der Kyûdô-Literatur ist über denUmgangmit Bögenviel veröffentlicht worden.Zwei Autoren ge-
benunseinen besondersguten Einblick in dieseThematik:

1.Der BogenbauerMatsunaga,Shigenobu(*1931, Kyûdô Kyôshi 8. Dan) hat bei seinemVater Ma-
tsunagaShigeji (1899-1985,Kyûdô Hanshi 8.Dan, der ersteHigo Saburô- ein exzellenter Bogenma-
cher) dasHandwerk desBogenbauserlernt, seitdem er 17Jahrealt war. Seit 1971ist er selbständiger
Bogenmacherin Kumamoto-Ken.

2.Der Bogenlehrer Urakami Sakae(1882-1971,Kyûdô Hanshi 10.Dan) hat sich zeitlebensaus-
schließlich mit Bogenschießenbefasstund war ein anerkannter Kyûgu-Experte, der in der Lagewar,
komplexeThemenmit einfachenWorten in verständlicher Form darzustellen.

Darüber hinaus sprachich mit Herrn SekineYoshio,der uns in vielen Jahrenauf Heki-Seminarenei-
nigesüber Materialkunde beigebrachthat. SeineAussagenhabeich im Teil über „Tatamioshi” zu-
sammengefasst.

Schließlich habeich noch eine ins DeutscheübersetzteTafel aus[4] über die Bezeichnungender Bo-
gendetailshinten angefügt,die u.a.die Abgrenzungder einzelnenBogenkurvengut illustriert.

_______________

I. MatsunagaShigenobu,einer der bedeutendenBogenbauerunserer Zeit, hat in seinemBuch
„Yumi Goyomi” [1] auf S.68ff. über dasBogenaufspannengeschrieben:

„Es ist problematisch,wennder Bogenbeim Aufspannennicht Beta1gegriffen wird. Der Bogendarf
nicht mit einemTenouchi gehaltenund aufgespanntwerden.2

1 「下手」hat verschiedeneBedeutungen;hier ist gemeint, dassdie gesamteLängedesDaumenballensvomHandge-
lenk bis zumDaumengrundgelenkamBogenaufliegt und derDruck auf eine großeFlächeverteilt wird

2 DasTenouchi überträgt denDruck auf denBogenauf einekleine Fläche verteilt.
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Wennman denBogenmit Tenouchi greift und aufspannte,würde der Bogenunweigerlich dasKör-
pergewicht desAufspannenden aushaltenmüssen.DasKörpergewicht einesMenschenist dreimal
sogroßwie die StärkedesBogens.3Daskann auchder dicke Bereich desBogens4nicht tragen.
Wennder Bogenmit demKörpergewicht belastetwird, konzentriert sichdieseKraft vor allem im
Bereich desMetsuke.5DasMetsuke ist zwar recht stabil, aberdasKörpergewicht kann esnicht aus-
halten. Esist gut, wenn die Belastungbeim Aufspannenauf dasTeshita6 verteilt wird.

Bilder 1,2: Beta-Haltung beim Aufspannen

Der linke Arm darf beim Aufspannennicht in denBogenhineinbewegtwerden,vielmehr soll der
Bogenmit demrechtenArm in die Biegunggezogenwerden.Die Motohazu7 soll beim Aufspannen
nachoben gezogenwerden.

Bilder 3,4: Aufspannweiseder Bogenmacher(Yumishibari): BeideHändedrücken und verteilen die Kraft abhängigvon
der jeweiligen Kurvatur auf denBogen,habenalsonicht bei jedemBogendieselbePosition!

3 z.B. 20 kg Bogenstärke- 60 kg Körpergewicht
4 der stabile Teil desBogensim Bereich um denGriff - dasDô
5 der Bereich um denMetsuke-Bushi; dasist der dritte Knoten von obenamInnenbambus
6 der untere Bogenschenkel; dasist auchder Grund, warumman unterhalb desBogengriffs fasst
7 unteresBogenende
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Bilder 5, 6: Die Stellung der Hände hängt von der Kurvatur desBogensab.Beim Aufsetzen der Sehnenschlaufeschaut
man zum unteren Bogenende.Dabei verhindert die linke Hand ein UmschlagendesBogens.

Beim Aufspannen von Damenbögenund schwachenBögenist esgut, wennman sie8 auf demBoden
aufsetzt.Am Bodenlegtmandie Yumimaki9 o.ä.unter, kniet auf demlinken Knie und greift denBo-
gengriff mit der linken Hand oderwenndie Teshitazu stark ist, greift manweiter untenamBogen.
Man zieht die Motohazu nachobenund legt sieauf den rechten Oberschenkel.Wenn dasnicht aus-
reicht, hebt man die rechteFerseanund stellt den Fußauf die Spitze,um den Bogenweiter zu span-
nen.
Beim Schießenwird die Bogensehnedurch dasAufdrücken10 gespannt.Aber esist traurig, wenn ein
Bogenbeim Aufspannen auf dieseWeisegebogenwird.

Bilder 7, 8:Aufspannen amBodenmit Nachspannendurch Anheben desrechten Fußes

8 hier ist dasobere Bogenendegemeint
9 Bogenwickelhülle
10 alsoeineArbeit deslinken Arms; siehedazu„Yumi hiku” ☞Mokuroku Art. 4
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Alte und länger alsein halbesJahrnicht geschosseneBögenwerdenmit einemHandtuch abgerie-
ben, dasvorher in lauwarmesWassergetauchtund ausgewrungenwurde. Dann wird der Bogen
etwaeinen Tagstehengelassenund dann erst aufgespannt.
Nachdemder Bogenabgeriebenund einen Tag stehengelassenwurde,wird ein Zabuton11 ausgelegt
und der Bogenvon zwei Personenaufgespannt,indem er andenKnoten der oberenund unteren
Kurve nachund nachgebogenwird. Wenner soaufgespanntwird, ist esungefährlich. DieseMetho-
deersetztdie Haridai.12 Wennmanessomacht bleibt der Bogenbeim Aufspannen stabil.

Bei jungen und wenig benutzten Bögensoll man sofort nachdemAufspannendie Sehnemit beiden
Armen noch einenAugenblick von beidenSeitenfixieren, bisBogenform sichalsstabil erweist.13
BeiBögen,die einigeZeit nicht benutzt wurden, darf nachdemAufspannenvier bis fünf Tagelang
kein Kataire bzw.Subiki14 gemachtwerden. In dieserZeit soll nur die Bogenform beobachtetwer-
den. Gut ist es,wennman einerobuste Sehneverwendet, die auchdann noch stabil bleibt, wenn der
BogenseineForm verändert.”

______________

II. Urakami Sakaehat in [2] auf S.71f. geschrieben,wieder veröffentlicht in [3] abS.94:

„1. DasAufspannen desBogensund dasAbnehmen der Sehne
Bei Umgangund PflegedesBogensist dasYumi no Hari-Hazushi15 amallerwichtigsten aberauch
recht schwierig. Um ein Beispiel zugeben:Wennman in einemKyûdô-Geschäfteinen Bogenkauft,
ihn für den Transport nachHauseabspanntund dann nachzwei, drei Tagenwieder aufspannen
möchte, ist die Urazori16 recht groß gewordenundman kann denBogennicht mehr aufspannen,
wasauch immer man versucht. Esgibt zahlreiche Beispiele, dassBögendeswegenin Kyûdô-Ge-
schäftenumgetauschtworden sind. Allein durch dasAufspannen kannmanviel Schadenanrichten
und dabei ist esegal,ob essich um einen guten oder schlechtenBogenhandelt. Die Ursachedafür
ist dasUnwissenüber die Fehler (Bögenkönnen verschiedensteFehler haben).Selbstbei immer
gleichartigem Aufspannenkommt eszu Veränderungender Bogenform, die mannicht dauerhaft
beseitigen kann. Esbleiben Schwächenübrig. Esist wichtig, dassman darauf ausreichendachtet,
weil siesich auchauf dasSchießenauswirken. EineMethode ist, den Bogenauf Tatami ungefähr
fünf Minuten flachzudrücken17.Damit ist er nachhereinfacheraufzuspannen.

11 Sitzkissen; weicheUnterlage
12 「張台」die „Biegebank”, ein Holzgestell, auf deminsbesondereneueBögenerstmalig aufgespanntwerden
13 Unmittelbar nachdemAufspannen besteht die Gefahr, dassdie Sehnesofort umschlägt und den Bogenbeschädigt.

Mit beidenArmen kannmandie Sehnesolangefesthalten, bis klar ist, dasskeine Gefahr mehr droht.
14 denBogenohnePfeil etwasoder voll aufziehen
15„ „dasAuf- undAbspannendesBogens”
16 Form desabgespanntenBogens; die Krümmung nimmt bei Bambusbögenim abgespanntenZustand normalerweise

von selbst zu
17 sieheAnmerkung zu „Tatamioshi” amEndedesTextes
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2.Wie mandenBogenaufspannt
Esgibt folgendedrei Methoden, einenBogenaufzuspannen:„Daibari” (Arabari)18, „Oshibari” (Mo-
rooshi)19 und „Katateoshi”20 (allgemein üblich). Von diesenist „Daibari” die sichersteund beineuen
Bögendie einzigeungefährliche Methode. Wesentlich für die Erzeugungder Bogenform ist ein
Werkzeug,das„Haridai”21 genanntwird. Man kann sienicht einfach transportieren und deshalbbie-
tet sich ihre Benutzungfür dennormalen Gebrauchnicht an. „Oshibari” ist ebenfallseineMethode,
die nur die Bogenmacherverwenden. Auf dieseWeisekann man denBogengefahrlos aufspannen
und mit etwasÜbung kannman sich andieseMethode gewöhnen.Aber die allgemein verbreitete
Art, einen Bogenaufzuspannen,ist „Katateoshi”.
Beim „Katateoshi” wird die obereBogenspitzein die Vertiefung einer Säulegesteckt,der Körper zur
Säulehin geneigt,die untere SehnenschlaufeindenMund genommen,mit der linken Hand direkt
unterhalb desBogengriffs (der stabilsteBereichdesBogens)und mit der rechten Hand amSekiita22

gefasst.Man beugt sich ausden Hüften nachvorne und streckt den rechtenArm, bis dasSekiita fast
amBoden ist. Dann streckt man den linken Arm und achtet dabeidarauf, dassder obereBogen-
schenkelwedernachrechtsnoch nach links verdreht ist. Die rechteHand zieht nun denBogenbis in
Kniehöhenachoben.Dann gehtmanmit demlinken Bein einenSchritt vor und dreht die linke
Körperhälfte nachvorne.Der Bereichum die untereTô-Wicklung wird nun auf demlinken Ober-
schenkelabgesetzt.Die rechte Hand nimmt dasSehnenendeausdemMund und steckt esauf das
untere Bogenende.Die rechteHand fasstwieder dasuntere Sekiita, man verringert man langsamdie
Bogenbiegungund achtet darauf, wie der obereBogenteil auf die zunehmendeSehnenspannungre-
agiert. Nun prüft man die Balanceder oberenund unteren Bogenkurven.Wenn die obereBogen-
kurve zu fest ist, setztmandie obereBogenspitzeauf demBodenauf und drückt mit der linken
Hand sanftein wenigdie Uwanari23.Und sokorrigiert man,wie weit die oberenund unteren Bogen-
kurven hinein- oder herausragen.

Bild 1:Aufspannen Phase1 Bild 2:Aufspannen Phase2

18 「台張」”Daibari” ist dasAufspannendesBogensaufderBiegebankdesBogenmachers;「荒張」”Arabari” ist die
Bezeichnung für einen jungen, nochweitgehend ungeschnittenenBogen

19 「押張」”Oshibari” ist dasAufspannendesBogens,währendmanihn mit denHändenanmehrerenStellen festhält;
「諸押」”Morooshi” bedeutet„Drückenmit beiden[Händen]

20 「片手押」”Katateoshi” ist das„Drückenmit einerHand”
21 „Biegebank”
22 hier ist dasuntere Endholz desBogensgemeint
23 „die obereKurve”; der Bereich zwischendemzweiten und dritten Knoten amAußenbambus
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Bild 3:Aufspannen Phase3 Bild 4: Formkorrektur derUwanari
(Bilder 1 - 4 sind entnommen aus[3] S.96)

3. SchwachpunktedesBogensbeim Aufspannen korrigieren
Mit der obigenBeschreibungdesBogenaufspannens24dürfte jeder problemlos zurechtkommen. Im
Umgangmit Bögenist dieseArt desAufspannenssicherlich in jeder Lebenslagegeeignet.Der Sinn
desAufspannens ist vornehmlich, die Sehneauf denBogenzu bringen, aberdurch gezielten
Krafteinsatz ander richtigen Stellekann mandabeigleich auchdie Formfehler desBogenskorrigie-
ren.
Dasbedeutet:
a) Ein Bogen,der amMetsukeschwachist, wird beimAufspannenkräftig mit der linken Hand un-

ter demGriff gedrückt.
b) Ein Bogen,dessenobererSchenkelschwachist, wird beim Aufspannenmit der linken Hand in

Höhe desShimonaribushi25 gehalten.
c) Ein Bogen,der deki ist, wird beim Aufspannenzusätzlich auf seiner linken Seitebelastet.Ein Bo-

gen,der iriki ist, wird zusätzlichauf seiner rechtenSeitebelastet.26
d) Beim Bogenaufspannenist eswichtig, dassman denstarken Bereich belastetund eine Belastung

desweichenBereichsvermeidet. Aber man denkeimmer daran,die Formkorrektur durch leich-
tesDrücken in die Gegenrichtungdurchzuführen.27

e) Sindbei einemBogendie Kurven alle im richtigen Verhältnis und auchdasDe-Iri28 korrekt, gibt
eskeinen Bereich amBogen,der massiertwerdenmuss.In diesemFall ist Morooshi die sicherste
Methode, denBogenaufzuspannen.

24 gemeint ist hier Katateoshi
25 der zweite Knoten von unten am Innenbambus
26 die linke Hand dreht denBogen beim Aufspannen so umseine Längsachse,dassdie entsprechendeSeite etwas

mehr Belastung tragenmuss
27 Wenneine Bogenkurve zu schwachist, biegt sie sich zu sehr.Aber wenn eine Recurve (Kurve amBogenende)zu

schwach ist, ist sie zu gerade! In beiden Fällen mussman die korrespondierende Kurve amanderenBogenschenkel
mit sanftemDurchdrücken solangeschwächen,bis die zu schwacheKurve entlastet ist und ihre gewünschteForm
erreicht hat.

28 die Lage der Sehnein Relation zumBogenholz
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f) Wennder Bogenim Bereichder Himezori29 seitlich herausdrückt, kannmandasdadurchkorri-
gieren, dassman die obereTsuruwa30 in die Gegenrichtung verschiebt (so dassdie Sehneum eine
Sehnendickenach rechts31versetzt liegt).

g) Kataire32 gleich nachdemAufspannenkann leicht zuFormveränderungenführen. Daher ist es
ratsam,denBogenerst „einige Minuten” ruhen zu lassen,bevorman ihn aufzieht.

h) DasAufspannenschmalerBögenist ziemlich schwierig. In früheren Zeiten warenschmaleBö-
genbeliebt. Heutewerden ausSicherheitsgründen überwiegend breite Bögenbenutzt. Bei
schmalenBögenist besondereAufmerksamkeit erforderlich. Zunächst sollte man die Sehnemit
einer gerissenenSehnein Höhe desKaburadô33 stramm festbinden, dannmit Morooshi die Seh-
neaufspannenund nacheinigen Minuten kontrollieren. Wennsichder Bogenalsstabil erweist,
kannman die Bindung der Sehneentfernen und den Bogenleer ausziehen.Heute ist esunge-
fährlich und hat sicheingebürgert,denBogengleich nachdemAufspannenvier, fünfmal ein we-
nig aufzuziehen(wenn die Bogenform gut ist). Aber Bögen,derenDô34 schwachist, verlieren an
Bogenstärke,wenn sie sofort nach demAufspannen aufgezogenwerden. Darum ist esbei sol-
chenBögengut, wenn sie nach demAufspannen eine längere Zeit in Ruhegelassenwerden.

i) Wennman einenBogenaufspannt, dessenFehlerman nicht kennt, kann esbesondersleicht zu
Beschädigungenkommen. Im Zweifel sollte man lieber vorsichtig seinund die SehneamKabu-
radô mit einer gerissenenSehnefestbinden und denBogenmit Morooshi aufspannen.Außer-
demsollte man dieSehnemit demrechtenArm einklemmen35 und beobachten,ob sichdie zu-
nehmendeSehnenspannungauf dasHarigao, De-Iri oder die anderenBogeneigenschaftennega-
tiv auswirkt. Nachdemmansich vergewisserthat, dassderBogensicher ist, kann man die Fixie-
rung der Sehnelösen. DieseVorgehensweisesollte man immer berücksichtigen.”

Bild 5: nachdemAufspannenwird die Sehnemit beidenUnterarmen fixiert und der Bogenbeobachtet[4]

29 die obereRecurve
30 die Sehnenöse,Sehnenschlaufe
31 bzw. nach links, immer entgegengesetztderBogenverformung
32 volles leeresAufziehen desBogens
33 dassind die Tô-Wicklungen andenKlebefugen zwischen Innenbambusund Sekiita; hier ist dasobereKaburadô ge-

meint
34 Bereich der stärksten Krümmung in der abgespanntenForm(Urazori) amund über demGriff
35 im aufgespanntenZustand wir die Sehnezwischen den gestrecktenArmen eingeklemmt; beide Händesind amBo-

genund verhindern ein Umschlagen; der Blich ist auf denoberenTeil desBogensgerichtet
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III. Erklärungzu„Tatamioshi”

Zweck:
1.Ein Bogenmit zu viel Urazori36 kann für dasAufspannenvorbereitet werden(Fußnote17).
2.Ein unbekannter Bogenkann auf seineKurvatur geprüft werden.

Vorgehensweise:
Die obereBogenspitzewird auf einer weichenUnterlage - in Japannutzt man die Tatami - aufgelegt
und fixiert, entwederdurch einenHelfer odermithilfe vonGerät.Der Innenbambus(die Außenseite
der Bogenkurve) wird nachund nachauf die Unterlage gedrückt, bis der gesamteInnenbambusauf
denTatami aufliegt. Mit denHändenbeginnt man ander oberenKurve und wandert nachund nach
bis zum unteren Bogenende.Wichtig dabei ist, dassder Bogensich nicht ausdieseLagebefreit und
unkontrolliert ausschlägt!

In UrakamisBeitragwird dasTatamioshi zur Reduzierungder Urazori empfohlen, damit der Bogen
beim Aufspannenund danachnicht umschlägt.
Herr Sekinewiesdarauf hin, dassTatamioshi bei einemBogenangewendetwird, dessenindividuelle
Kurvatur nicht bekannt ist. Aus derForm amBodenkann manerkennen,welcheBogenteilestark
und welcheBereich schwachsind. Darauswiederum leitet man ab,anwelchenStellendie beiden
HändebeimMorooshi fassenmüssen.Daserklärt die sehrunterschiedlichen Handpositionen auf
FotosvonMorooshi.
Beispiel:Ein Bogenmit einemstarkenDô sollte mit beidenHändenamund knapp überdemGriff
gefasstwerden. Ist dasDô dagegenschwach,werden die Händeoberhalb und unterhalb desDô ge-
setzt.

Herr Sekinebetont, dassfür einen BogenohnegroßeProblemedasAufspannenmit Katateoshi an
derWandodermit Helfer die besteWahl sei.Morooshi ist nur erforderlich, wennder BogenForm-
probleme aufweist.

36 Bogen im abgespanntenZustand; der Innenbambus ist auf derAußenseite der Krümmung!
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Zusammenfassendkann man sagen:

1.Von dendrei bekanntenArten einenBogenaufzuspannen,ist im Anfängerunterricht ausschließ-
lich KatateoshianderWandbzw.mit Helfer zu unterrichten.

2.Beim Aufspannen einesBogensin Form desKatateoshi mussdie linke Hand unterhalb desBo-
gengriffs fassen,sofern nicht die individuellen ProblemedesBogensandereserfordern.

3.Die obereBogenspitzesoll von Anfängern mindestensin Höheder eigenenSchultern fixiert wer-
den.Höher ist besser,weil derWinkel zwischenlinkem Arm und Bogenholzmehr zu 90°gehtund
damit der Kraftvektor, der in Richtung der oberenBogenspitzewirkt (und die obereKlebefugege-
fährdet), möglichst klein bleibt.

4.Die von Fortgeschrittenen praktizierten alternativen AufspannmethodenamBodensowieMo-
rooshi sind ebenfallskorrekt, sollten abervonAnfängern nicht nachgeahmtwerden.Trainer müssen
darauf achten.

5.DasAufziehen desBogensunmittelbar nachdemAufspannen der Sehneist nicht gut.

6.Die Vermittlung deskorrekten Aufspannensist Traineraufgabe.Jemehr Lernende verstehen,war-
um die Regelnsosind, destoeher ist die Beachtungder Vorgabenzu erwarten. Daher soll dieseUn-
terlage jedem Interessierten zugänglich sein.

Erklärungen:
Alle Übersetzungendurch mich.
Meine Anmerkungen habeich in Fußnoten gesetzt.

ThomasBaer, 08.02.2019
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